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Zurückhaltend eigenständig
Ein neues Besucherzentrum für den über 

5.000 Jahre alten Steinzirkel Stonehenge 

zu bauen schien lange Zeit eine nicht 

lösbare Aufgabe. Erste Pläne gehen bis 

in die späten 1980‘er Jahre zurück. 2001 

folgte ein international ausgelobter 

Wettbewerb, den das australische Büro  

Denton Corker Marshall gewann. Im  

Winter 2013 konnte das neue Stonehenge 

Visitor Centre nach langem Hin und Her 

nun endlich eröffnet werden.

In gebührendem Abstand zum weltbe-

rühmten Steinkreis will das Besucher-

zentrum nicht mehr sein, als eine erste 

Anlauf- und Informationsstelle. „Wenn 

sich die Besucher von Stonehenge,  

wieder zu Hause angekommen, an den 

Steinzirkel erinnern können, aber nicht 

an das Besucherzentrum, durch das 

sie gegangen sind, dann haben wir 

genau das erreicht, was wir wollten“, so  

Stephen Quinlan von Denton Corker 

Marshall. Dabei ist das Bauwerk für sich 

genommen schon mehr als einen Blick 

wert. Denn es hat eine hohe Eigenständig-

keit ohne in die bedeutsame historische  

Umgebung einzugreifen.

Leicht und selbstverständlich
Der Bau fügt sich behutsam in die mar- 

kante, dahinfließende Landschaft ein und  

gibt immer wieder den Blick auf den  

Horizont frei. In sich bleibt er aber leicht  

und geradezu selbstverständlich, auch als  

Gegensatz zum starken unverrückbaren 

monolithischen Steinkreis hinter dem 

Hügel. Gegründet auf einer selbsttragen-

den Fundamentplatte werden drei Kuben  

von einem auf unregelmäßige Stützen  

gelagerten und filigran wirkenden, ge- 

schwungenen Dach überspannt. 

Die gesamte Konstruktion ist so angelegt, 

dass sie, ohne Spuren zu hinterlassen,  

jederzeit zurückgebaut werden könnte.

Im größten der drei Kuben, eingehüllt 

in eine Fassade aus vorbewittertem  

Haselnussholz, befindet sich ein Aus

stellungsbereich sowie die sanitären 

Anlagen. Ihm gegenüber liegt der zweite,  

gläserne Kubus mit Café, Museumsshop  

und Lernbereich. Zwischen beiden der 

dritte und kleinste Kubus – ein Kassen- 

häuschen mit Zinkblechverkleidung. Alle 

drei Baukörper sind in Leichtbauweise 

errichtet und umfassend gedämmt, um 

die gesetzten Anforderungen an Umwelt

schutz und Nachhaltigkeit zu erfüllen.  

Weitere Elemente dieses Gesamtkon- 

zeptes sind Erdwärmesonden, natürliche 

Belüftung sowie Wasseraufbereitung.

Auch wenn das markante, segelartige 

Dach die drei Kuben überspannt, haben 

diese dennoch jeweils eine eigene, voll 

funktionsfähige Dachabdichtung. Hier 

kam das gleiche Material zum Einsatz, 

wie auf dem großen, über die Kuben aus-

kragenden Dach. Insbesondere mit Blick 

auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz 

Neues Besucherzentrum für das Weltkulturerbe Stonehenge
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entschied man sich für das öko lo gi sche 

Dachabdich tungs sys tem EVA LASTIC® 

von alwitra. Zum kompletten „ökologi-

schen“ System, das in England über den 

Vertriebspartner ICB Ltd in Poole an ge-

boten wird, gehören neben der dauer-

haft dich ten und qualitativ hochwertigen 

EPDM-Dach bahn EVALASTIC® zahl reiche 

Zu be hör produkte. 

Bewährt ökologisch
Schon seit 30 Jahren überzeugt 

EVALASTIC® durch ihre Ther mo elastizität, 

Bi tu men ver träg lich keit, Dämm stoff neu-

 tra lität und Weich ma cher frei heit. Weitere 

pro dukt spe zi fische Eigen schaf ten sind 

die hohe Che mi ka lien be stän dig keit, die 

FLL-geprüfte Durch wur ze lungs- und 

Rhizom festigkeit sowie die enorm hohe 

Käl te   fle  xibilität. Dank der Polymerbasis 

EPDM/PP ist auch die Ver ar bei tung der 

Dach- und Dichtungsbahn so einfach wie 

bei den meisten Kunst stoff bah nen. 

Untereinander werden die Bahnen ma -

te rial ho mogen durch Heiß luft schwei ßen 

gefügt. Bei der Detailausbildung und 

in den Anschlussbereichen zeigt sich 

EVALASTIC® besonders praxistauglich: 

Aufgrund ihrer Warm  ver form barkeit ist 

sie äu ßerst geschmeidig, wodurch die 

Anschlussausbildung erheblich er leichtert 

wird.

Vor allem das öko logische Profil macht 

das EVALASTIC®-System unter all den 

modernen Kunst stoff-Dachbahnen ein-

zigartig. Schließlich ist die Hochleis-

tungs-Dach- und Dichtungsbahn ab so lut 

chlorfrei und auch frei von jeg li chen 

chlo rier ten organischen Verbindungen. 

Ursprünglich wur de EVALASTIC® nach DIN 

7864 „Elastomer-Bahnen für Ab dich tun-

gen“ geprüft und erfüllt seit Jahren auch 

eu ro pä i sche An for de rungen. 

In Belgien erfolgte die Prü fung und 

Zulassung nach der „UEAtc Tech ni cal 

Guide for wa ter proo fing systems made 

of EPDM“. Heute sind alle EVA LAS TIC® 

Bahnen mit dem CE-Zeichen als EPDM 

Dach- und Dichtungsbahn gemäß 

EN 13956 und EN 13967 ge kenn zeich net. 

Sowohl die Nachhaltigkeit als auch 

das heraus ragen de ökologische Profil 

wird in der umfassenden Umwelt-

Produkt-Deklaration (EPD) – vom reno-

mmierten Institut Bauen und Umwelt (IBU) 

erstellt – überprüfbar dokumentiert. 

Das Dachabdichtungssystem EVALASTIC® 

ist somit eines der wenigen qualitativ 

hochwertigen und zugleich ökologischen 

Systeme auf dem europäischen Abdich-

tungs markt.

EVALASTIC® - Die einzige homogen 
schweißbare EPDM-Dachbahn
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Während sich die Verlegung der Dachab-

dichtung auf den beiden großen Kuben 

aufgrund der zahlreicher Stützen hand

werklich anspruchsvoll zeigte, war die 

Abdichtung des großen Daches vor allem  

aus Witterungsgründen herausfordernd. 

Auf dem großen Hauptdach wurde 

EVALASTIC® unmittelbar auf großforma-

tige Mehrschichtholzplatten verklebt; 

eine für Großbritannien übliche Verlege-

form. Den Übergang zu den Auskragun-

gen des Daches aus Metall stellten die 

Dachhandwerker der Malone Roofing, 

Newbury Berkshire, mit abgekanteten 

EVALASTIC®-Verbundblechen her. Auf  

den beiden großen Kuben wurden  

auch einige haustechnische Aggregate  

platziert. Hierzu senkte man die Dach- 

ebene in Teilbereichen ab, während die 

Attikakante gleich hoch blieb. Dadurch 

sind die Aufbauten von unten kaum oder 

gar nicht mehr zu sehen. Entsprechend 

musste die Dachabdichtung nicht nur auf 

den ebenen Flächen, sondern auch an 

den unüblich hohen Attiken hochgeführt 

und fixiert werden. 

Die Einbindung der zahlreichen Dach-

stützen wurde handwerklich gelöst, 

da hierfür keine passenden Formteile  

verfügbar waren. Vorteilhaft war hier  

natürlich, dass EVALASTIC®-Bahnen und 

Zuschnitte handwerkergerecht  einfach 

mit Heißluft verformt und untereinander 

materialhomogen verschweißt werden – 

von Dachrand zu Dachrand praktisch wie 

aus einem Guss. 

Optisch anregend
Mit der Fertigstellung des neuen Stone-

henge Visitor Centre geht eine sehr 

lange Diskussions-, Planungs- und Um

planungsphase zu Ende. Zahlreiche Ideen  

wurden entwickelt, z.B. die Untertunne-

lung der A303, und wieder verworfen. 

Rund 25 Mio. Pfund investierte man am 

Ende, um dem Unesco-Weltkulturerbe 

Dächer unterm Dach
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Stonehenge ein an ge mes senes Emp-

fangsgebäude für Besucher zu erbauen. 

Ohne Zweifel ist es gelungen. 

Dass man sich in dieser Landschaft nicht 

verstecken kann, erahnten die Archi-

tekten schon sehr früh. Deshalb griffen 

sie mit ihrem Entwurf der zahlreichen 

Stützen und des geschwungenen Da-

ches Elemente der Landschaft auf. Ohne 

selbst ein Teil von ihr werden zu wollen. 

Natürlich kommen die meisten in diese 

entlegene Gegend um den Steinzirkel 

zu sehen. Da ist das neue Besucherzen-

trum schon ein optisch ansprechender 

Appe ti zer.

Moderner Bau auf historischem Grund

Bautafel
Bauherr: 

English Heritage, UK

Architekt:

ICB (International Construction 

Bureau) Limited Poole, Dorset, UK

Planer:

Denton Corker Marshall‘s, 

Melbourne, Australien

Abdichtungsarbeiten:

Malone Roofing 

Newbury Berkshire, UK

Material: 

EVALASTIC® Dach- und 

Dichtungsbahnen, Zubehörteile
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technische Änderungen vorbehalten
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